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E s darf nicht sein, dass 
Stadträte neben der 

verantwortungsvollen Tä-
tigkeit in der Exekutive 
noch weiteren Geschäften 
nachgehen», findet Jolanda 
Spiess von den Alternativen 
– die Grünen. Die Partei for-
dert, dass Zuger Stadträte 
künftig im Vollamt tätig 
sind, wie das etwa in Lu-
zern bereits der Fall ist. So 
könnten derartige Turbu-
lenzen, welche die politi-
sche Arbeit stören, ver-
hindert werden. 

Die Forderung ist – ge-
meinsam mit einer Lohner-
höhung für den Stadtrat – 
schon länger auf dem Tisch. 
Nachdem gestern bekannt 
geworden ist, dass Stadtrat 

Ivo Romer in seiner Ne-
bentätigkeit als Vermö-
gensverwalter Geld ver-
untreut haben soll, müsse 
die Änderung so schnell 
wie möglich umgesetzt 
werden. «Wir 
wollen daher 
nicht, dass das 
Vollamt an die 
Lohnfrage ge-
koppelt wird. 
Das würde die politische 
Entscheidungsfindung ver-
zögern», sagt Spiess.

Bei der FDP, wo Romer 
bis gestern noch Mitglied 
war, sieht man das anders. 
«Wir haben die Forderung 
zwar noch nicht disku-
tiert», sagt FDP-Präsident 
Jürg Strub. Doch grund-
sätzlich sei man der Mei-
nung, dass die Nähe eines 

Politikers zum Arbeits-
markt wichtig ist. «Die Ne-
bentätigkeit gibt wichtige 
Inputs. Und sie erleichtert 
nach der Politiker-Lauf-
bahn den Berufseinstieg.»

Stadtprä-
sident Dolfi 
Müller (SP) 
dagegen wür-
de das Voll-
amt begrüs-

sen – obwohl er selbst noch 
vier Lektionen als Kantileh-
rer unterrichtet. «Ich finde 
den Kontakt zu den Jun-
gen zwar bereichernd», 
sagt Müller. «Doch das 
Pensum übersteigt schon 
jetzt 100 Prozent.» Das 
Vollamt würde der tatsäch-
lichen Arbeitsbelastung 
und einer modernen Füh-
rung entsprechen. z

REGIERUNG → Nach dem Romer-Skandal wollen 
die Alternativen Nebenjobs für Stadträte verbieten.

Stapi Müller 
befürwortet 
das Vollamt.

Obermarch 
am ÖV-Netz
ANSCHLUSS → Der 
Halbstundentakt in der 
Obermarch im Kanton 
Schwyz ist für die Zeit 
nach der Erö!nung der 
Durchmesserlinie Zürich 
Mitte 2014 gesichert. Der 
Interregio Zürich–Chur 
wird in Siebnen-Wangen 
halten. Damit erhalten die 
Pendler praktisch einen 
15-Minuten-Takt nach Zü-
rich. Von dort aus verkehrt 
halbstündlich ein Shuttle 
Richtung Ziegelbrücke. 
Wie das Schwyzer Baude-
partement mitteilt, hat die 
Zürcher Durchmesserlinie 
Auswirkungen auf die ge-
samte S-Bahn Zürich. Das 
neue Angebotskonzept ist 
jedoch eine Übergangslö-
sung. Bis 2025 soll die Stre-
cke Zürich–Chur gemäss 
Vorschlag des Bundesrats 
ausgebaut werden. Da-
nach können wieder direk-
te S-Bahn-Züge von Zürich 
nach Ziegelbrücke ange-
boten werden.  SDA App verrät Studis den Mensa-Plan

R aumsuche, Ö!nungs-
zeiten, Semesterter-

mine, News, Events, Essen 
oder freie Parkplätze. Dar-
über wissen Studenten des 
Tech in Horw dank der o"-
ziellen «HSLU T&A»-App  
nun bestens Bescheid.

Entwickelt wurde sie 
von zwei Studenten – vor-
erst nur für Android-Han-

dys. «Eine iPhone-Version 
ist im Rahmen einer Bache-
lor-Arbeit in Planung», sagt 
Informatik-Student Fabian 
Mächler (26). Allerdings 
sei Android unter Tech-Stu-
dis tendenziell stärker ver-
breitet. Bis jetzt haben etwa 
600 Nutzer die App runter-
geladen – bei total rund 
1900 Studenten. dhs

PRAKTISCH → Am Tech tappt 
nun keiner mehr im Ungewissen.

Rückt näher an Zürich  
Bahnhof Siebnen-Wangen.

Bewirtschaftet die App  
Fabian Mächler vom Tech.
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